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VORWORT

An der diesjährigen «Soirée de Clôture» der Solothurner 

Filmtage wurde die neue Filmtage-Direktorin, Anita Hugi, 

von der Moderatorin Monika Schärer interviewt. Sie stellte 

ihr die Frage, wie sie ihre erste Ausgabe der Filmtage 

erlebt habe. Die Antwort lautete: «Im Auge des Orkans ist 

es am schönsten.» Diese Aussage ist bei mir auf grosse 

Resonanz gestossen, denn genau so habe auch ich mein 

erstes Jahr als Präsident der Genossenschaft Baseltor 

erlebt – im Zentrum des Geschehens ist es am schönsten. 

Bei meinen häufigen Besuchen der Betriebe, inklusive 

einer Übernachtung im La Couronne, habe ich das an- 

getroffen, was ich mir erhofft hatte, nämlich eine  

konstante und hochstehende Gastronomie, sowohl in  

der Qualität des Angebots wie auch im Service.  

Noch kenne ich nicht alle Mitarbeitenden persönlich,  

es sind schlicht zu viele. Aber ich bleibe dran, denn es ist 

mir wichtig, den Kontakt zu den Betrieben zu pflegen. 

Was ich besonders wohlwollend zur Kenntnis nehme, ist 

die gelebte Genossenschaftskultur. Auch mit einer 

Betriebsgrösse wie der unsrigen ist es absolut möglich, 

diese Kultur zu leben. Dies wird beispielsweise durch  

die flachen Hierarchien in den Betriebsleitungen und im 

Vorstand, durch die Gewinnverteilung auf die Mitarbeiten-

den sowie die geregelten Arbeitszeiten und soliden 

Sozialleistungen zum Ausdruck gebracht. Ich gebe zu,  

ich gehörte nach der Eröffnung des Salzhauses eher zu 

den Skeptikern der weiteren Expansion. Aus heutiger Sicht 

muss ich der Genossenschaft zu diesem Schritt gratulie-

ren. Sie hat den Beweis erbracht, dass es möglich ist,  

mit einer Genossenschaftsstruktur überdurchschnittlich 

erfolgreich zu sein und somit auch mehr Mitarbeitende an 

unserer Kultur partizipieren zu lassen. 

Einmal mehr dürfen wir auf ein erfolgreiches Jahr zurück-

blicken. Dank den guten Ergebnissen aller Betriebe und 

dem engagierten Einsatz aller Mitarbeitenden konnten  

wir auch im letzten Jahr unsere Umsatzziele erreichen.  

Bei der neuen Jahreszielplanung wurde unter anderem 

noch Verbesserungspotenzial auf der Ausgabenseite 

festgestellt. Die sukzessive Umsetzung dieser Analyse ist 

bereits in die Betriebe eingeflossen und zeigt erste 

Wirkung. Die Stabsübergabe im La Couronne ist  

vollzogen und wir können mit Freude feststellen, dass die 

gewünschte Konsolidierung auf Kurs ist. Diese positiven 

Entwicklungen nehmen wir gerne zur Kenntnis. 

Der Erfolg der Genossenschaft ist jedoch nicht nur von 

internen Faktoren abhängig. Die äusseren Rahmen- 

bedingungen spielen dabei ebenfalls eine erhebliche 

Rolle. Die Stadt Solothurn erlebt eine dynamische Zeit.  

In den letzten Jahren veränderte sich das Ausgehverhalten 

massiv. Erinnert euch, wie es vor fünfzehn Jahren am 

Landshausquai ausgesehen hat. Es war eine absolut 

trostlose Meile, was heute kaum noch nachvollziehbar ist. 

Diese Veränderungen wirken sich auch sehr konkret  

auf die Gastronomieszene aus. Die Zentrumsfunktion  

der Stadt Solothurn ist heute in einer viel grösseren  

Ausprägung vorhanden und das wiederum wirkt als 

Publikumsmagnet. Die «Beizendichte» in unserer Stadt  

ist schon beinahe legendär. Dieses hohe Aufkommen  

an Gästen bringt natürlich auch ein gewisses Konflikt-

potenzial mit sich. Die Bewohnenden der Altstadt  

beklagen sich immer mehr über die störenden Aspekte.  

In der laufenden Ortsplanungsrevision suchen Politik  

und Verwaltung nach geeigneten Massnahmen, um die 

Entwicklung positiv zu lenken. Die Genossenschaft 

Baseltor bringt sich aktiv in die Mitwirkungen ein und  

hilft mit, gute Lösungen zu suchen. Als «legendär» 

bezeichnet sich die Stadt auch in ihrem Jubiläumsjahr  

zur 2000-Jahr-Feier. Über das ganze Jahr verteilt finden 

diverse Anlässe statt, die wir hoffentlich auch positiv  

in unseren Betrieben zu spüren bekommen. 

An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen, die einen 

Beitrag an das gute Gelingen der Genossenschaft  

geleistet haben, und freue mich auf die kommenden 

Begegnungen in unseren Betrieben. Geniesst unser 

Angebot und die schöne Atmosphäre der Baseltor- 

Familie, à bientôt en ville.

Für den Vorstand

Matthias Anderegg, Präsident

LIEBE GENOSSENSCHAFTERINNEN, 
LIEBE GENOSSENSCHAFTER
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EIN ÜBERBLICK ZU 
GENOSSENSCHAFT UND UNTERNEHMEN

Einmal mehr war es ein ereignisreiches Jahr. Wir müssen 

davon ausgehen, dass in einem Unternehmen unserer 

Branche und Grösse auch bei vorausschauender Planung 

regelmässig unerwartete Einflüsse dazukommen.  

Sei dies «hausgemacht» oder aus dem wirtschaftlichen, 

politischen, gesellschaftlichen oder kulturellen Umfeld 

heraus. Dies verlangte letztes Jahr von Führung und 

Teams Offenheit, Beweglichkeit und Reaktionsvermögen 

und wird dies auch künftig tun.

Nicht vorgesehen waren etwa der Wechsel in der Führung 

von Couronne und damit verbunden der verzögerte 

Relaunch von Hoch3 Catering, verschiedene Veränderun-

gen in Kaderpositionen oder die Unruhe rund um die 

Nachtruhe in der Stadt. Schön, dass es auch so wieder ein 

gutes Jahr geworden ist. Unsere Betriebe haben ihre 

Qualitäten da behalten, wo dies wichtig ist, und sich dort 

entwickelt, wo Impulse angedacht waren. Entsprechend 

konnten wir an Leitungen und Teams wiederum einen 

Bonus auszahlen. 

Den budgetierten Umsatz im Unternehmen haben wir 

erfreulicherweise erreicht, ein super Jahr im Solheure hat 

da mitgeholfen. Hingegen konnten wir einen Trend zu 

höheren Kosten im zweiten Semester trotz verschiedener 

Massnahmen (noch) nicht wie gewünscht korrigieren.  

Dazu kamen ein schwacher Sommer und die Sonder- 

aufwände mit dem Direktionswechsel im La Couronne. 

Unser Unternehmen ist zwar gut aufgestellt, aber in  

einer Branche mit tiefen Margen sind auch kleinere Ab- 

weichungen rasch spürbar.    

Bestätigt hat sich wiederum, dass engagierte Mitarbeiten-

de unser (genossenschaftliches) Kapital sind. Wir sind  

hier im Branchenvergleich verwöhnt mit jungen, tollen 

Menschen. Doch persönliche Veränderungen, eine 

Schwangerschaft oder neue Perspektiven im beruflichen 

Umfeld haben ihre Auswirkungen. Zentral ist darum,  

dass wir die von uns beeinflussbaren Aspekte wie die 

Planung der Teams, eine sorgfältige Selektion oder  

eine wertschätzende, klare Führung laufend stärken.  

Wir haben diesen Bereich ja schon früher als zentrales 

strategisches Ziel definiert und versuchen jedes Jahr 

dazuzulernen und noch besser zu werden.

Auch in diesem Jahr konnten wir – neben dem täglichen 

Engagement im Alltag – immer wieder erfreuliche  

Akzente setzen: So haben wir eine Teilzeitstelle für die 

Entwicklung der Lernenden geschaffen, die Digitalisierung 

gestärkt (z. B. Online-Reservation in den Restaurants),  

unser Führungsmodell durch die Schaffung von Junior-

Kaderstellen erweitert und eine solide Basis in den 

Leitungsteams aller Betriebe gelegt.  
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RESTAURANT HOTEL
BASELTOR

Das Baseltor hatte ein richtig gutes erstes Semester mit 

vollem Haus und prima Umsätzen über den Erwartungen. 

Sabrina ergänzte Buble und Pia ab dem Frühling in der 

Restaurantleitung und es hat sich eine ruhige Atmosphäre 

in Betrieb und Team entwickelt. Trotz Aare-Hype haben 

sich die drei Aussenbereiche im Sommer gut behaupten 

können; die früheren Umsatzrückgänge im Sommer  

sind endgültig passé. 

Pia und ihr Team kochten unverändert Tag für Tag  

Feines und sie reicherten ihre Karte da und dort mit neuen 

Rezepten an. Das Hotel ist auch bei ausländischen  

Businessgästen ein Geheimtipp geworden und erhält 

erstklassige Reviews. Obwohl der überaus positive Trend 

gegen Ende Jahr nicht ganz gehalten werden konnte, 

resultierte ein gutes Ergebnis im Rahmen des Budgets. 

Fürs neue Jahr gilt es einmal mehr, die Seele des  

Hauses und das langjährige Niveau zu pflegen und mit 

kleinen Neuerungen zu überraschen. Im Hotel sollen  

die Synergien mit La Couronne noch gestärkt werden. 

Weil das eine oder andere Hotel oder Restaurant in der 

Stadt schliesst, gehen wir davon aus, dass das Baseltor 

davon etwas profitieren kann. 
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RESTAURANT BAR 
LOUNGE 
SOLHEURE 

Ende 2018 haben wir lange über die Aussichten im  

Solheure fürs neue Jahr diskutiert. Ein Jahrhundertsommer 

war das ja gewesen … Doch bestehende Bars werden 

laufend professioneller und neue kommen dazu, die Zahl 

der Partys bleibt längerfristig limitiert. Schliesslich haben 

wir uns für ein anspruchsvolles Budget entschieden.  

Dieses haben Sabrina und ihre TMs und Mitarbeitenden 

jetzt um ganze CHF 250 000 übertroffen! 

Neben einer tollen Leistung im Team hat sich die seit 

einiger Zeit verfolgte Strategie, den Betrieb breiter 

abzustützen, ausbezahlt. Mehr Essen auch am Abend,  

eine Vielzahl von Veranstaltungen, Bankette und Seminare 

sowie neue Angebote wie das Atelier für Kinder machen 

die Bar für viele zu einem noch lebendigeren Ort.  

Da die Infrastruktur im Solheure stark beansprucht ist, 

planen wir jetzt Investitionen im «Fumheure» und in der 

Küche. Letzteres wird auch mit neuen Impulsen im Food-

Angebot verbunden sein.

In der Führung haben wir gegen Ende Jahr analog  

zum Salzhaus eine Lösung mit drei Kadermitarbeitenden 

gefunden, die den operativen Betrieb verantworten.  

Diese breitere Abstützung garantiert Sabrina die nötigen 

Ressourcen für ihre Aufgaben im Rahmen der Unter- 

nehmensentwicklung. Nils als bisheriger Stellvertreter 

orientiert sich neu und wird unsere Social-Media-Offensive 

für alle Betriebe verantworten. 
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RESTAURANT BAR
SALZHAUS 

Zehn Jahre feierte das Salzhaus dieses Jahr! Es hat sich  

in dieser Zeit längst zu einer etablierten kulinarischen 

Adresse entwickelt und ist dabei unverändert aktuell 

geblieben. Dies dank der innovativen Küche von Christian 

mit seinem treuen Team und der tollen Gastfreundschaft 

von Lea mit all ihren Gastgebenden. Darum ist es wenig 

verständlich, dass Gault-Millau dieses Jahr einen Punkt 

aberkannte. Umso schöner, dass Christian dies prompt mit 

seinem von der World Gourmet Society verliehenen  

Best Video Award quittierte und der Guide Michelin mit 

der Bestätigung eines begehrten Bib Gourmand einen 

Kontrapunkt setzte. 

Während der Umsatz wieder über 2 Mio. Franken betrug, 

erreichten wir bei Kosten und Ergebnis die Budgetziele 

nicht wie gewünscht. Als freudige Erklärung können  

wir dabei unter anderem von drei glücklichen Schwanger-

schaften im Team berichten. Dies zeigt aber auch, dass 

der finanzielle Erfolg selbst in einem sehr erfolgreichen 

Betrieb wie dem Salzhaus nicht selbstverständlich ist.

Für die Serviceleitung wurde analog zum Solheure eine 

neue, passende Lösung mit Junior-Kadern etabliert und 

Lea ergänzt neu unsere Geschäftsleitung. 



8 JAHRESBERICHT 2019 | GENOSSENSCHAFT BASELTOR SOLOTHURN

CATERING 
HOCH3 

Der geplante Relaunch in unserem Catering musste 

aufgrund der Veränderungen im La Couronne verschoben 

werden. Wir haben jetzt in Cheyenne Hess eine  

kompetente neue Leiterin gefunden, welche dies 2020 

nachholen wird. 

Wir haben auch in diesem Jahr wieder bei den Solothurner 

Film- und Literaturtagen «mitgewirkt» und neu auch bei 

der Classionata. Diese Anlässe unterstützen wir zudem im 

Rahmen unseres Kultur-Sponsorings. Dazu gab es  

immer wieder kleine und grössere Anlässe, die zeigten,  

dass unsere Idee von «das Beste aus 4 Welten» auf eine 

gute Resonanz stösst. 

Für die Weiterentwicklung werden wir das Angebot 

optimieren, unseren Auftritt stärken, weitere Locations 

suchen und aktiv unser Produkt verkaufen. Hoch3 Catering 

ist vom Umsatz her klein, aber eine wichtige Visitenkarte 

mit hoher Wertschöpfung. 
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HOTEL RESTAURANT 
LA COURONNE

Die geplante Konsolidierung in unserem jüngsten Betrieb 

wurde durch den Entscheid von Roman und Simone,  

sich nach der intensiven Startphase neu zu orientieren, 

beeinträchtigt. Mit Murat und Claudia, die bisher erfolg-

reich die L’Auberge in Langenthal leiteten, sind uns dann 

ausgezeichnete Nachfolger «zugefallen». Nach einer 

effizienten Übergabe anfangs September haben sie sich 

rasch in den Betrieb und Solothurn eingelebt und zusam-

men mit Martin Elschner sicht- und spürbare Akzente 

gesetzt. Unsere neuen Gastgeber und die Neuerungen 

erhielten rasch viel positive Resonanz, was sich auch in 

steigenden Umsätzen widerspiegelte.

La Couronne startete anfangs 2019 gut, der Relaunch in 

der Gastronomie zahlte sich weiter aus. Leider setzte sich 

diese Entwicklung während der Sommermonate nicht fort. 

Hier werden wir im kommenden Jahr Korrekturen in 

Auftritt und Angebot machen. Highlights in diesem Jahr 

waren etwa ein sehr lebhaftes Haus während der Literatur-

tage, die Unterbringung der Davis- und Fed-Cup-Teams 

und ein wiederum wunderbares Sommerfest.

Weiter positiv entwickelte sich unser Hotel, das sich als 

führende Adresse im Mittelland etabliert hat und  

Top-Bewertungen erhält. Hier werden wir zusätzlich zu  

den Swiss Historic Hotels Mitglied bei Private Selection 

Hotels, einer Schweizer Kooperation von schönen, mehr-

heitlich 4**** Hotels. Der wichtige Bankettbereich kann 

auf ein neues, kompetentes Leitungsteam aus den eigenen 

Reihen zählen, das eine vielversprechende Basis für die 

verstärkten Sales-Aktivitäten und weiterhin professionelle 

und inspirierte Anlässe bildet. 
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BILANZ UND 
ERFOLGSRECHNUNG 2019 

Das ganze Unternehmen erwirtschaftete 2019 einen  

neuen Rekordumsatz von CHF 13 510 000. Dazu haben das 

Baseltor CHF 2 890 000, das Solheure CHF 3 870 000,  

das Salzhaus CHF 2 025 000, Hoch3 Catering CHF 190 000 

und La Couronne CHF 4 550 000 beigesteuert. Es konnten 

so ein operatives Ergebnis (GOP) von CHF 2 360 000 und 

ein Cashflow von CHF 695 000 erzielt werden. 

Mitarbeitende und Betriebsleitungen partizipierten 

wiederum mit je CHF 1000 am Ergebnis, ergänzt um eine 

Einzahlung an die überobligatorische, patronale Alters-

vorsorge für die langjährigen Mitarbeitenden. Insgesamt 

wurden so rund CHF 200 000 als Beteiligungen ausge-

schüttet.

Mit Blick auf die Unsicherheiten im Zusammenhang mit 

dem Coronavirus wurde aber auf zusätzliche ausserordent-

liche Auszahlungen verzichtet und die Restmittel wurden 

zur Bildung von Reserven und Eigenkapital eingesetzt. 
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AUSBLICK 2020

2020 können wir unverändert auf eine solide Basis mit 

tollen Teams und schönen, klar positionierten Häusern 

bauen. Diese werden von engagierten und gut harmonie-

renden Betriebsleitungen innerhalb von schlanken Struktu-

ren geführt. All dem werden wir auch im nächsten Jahr 

Sorge tragen und es in kleinen Schritten weiterentwickeln. 

Dies soll uns helfen, wo nötig auf Unwägbarkeiten aus 

unseren Betrieben und aus dem Umfeld reagieren zu 

können.  

Wir möchten die Konsolidierung von La Couronne bis 

Mitte Jahr abschliessen. Daneben setzen wir zwei weitere 

Schwerpunkte: 1. sollen unsere Gäste im Fokus stehen  

und 2. werden wir weitere Kostenoptimierungen prüfen 

und diese im Rahmen unserer genossenschaftlichen Werte 

angemessen umsetzen. Auch soll der verschobene Re-

launch von Hoch3 Catering jetzt aktiv nachgeholt werden. 

An den begonnenen und längerfristig angelegten  

Entwicklungen rund um Digitalisierung, Innovation und 

Human Resources werden wir weiter intensiv arbeiten. 

Dazu kommt unser Engagement rund um Social Media, 

Sales und die Ausbildung von Lernenden hinzu.  

Unser Engagement für die Nachhaltigkeit begleitet uns 

unverändert in allen unseren Überlegungen.

CORONAVIRUS
Während der Erarbeitung dieses Jahresberichts hat 

sich die Krise um das Coronavirus rasant entwickelt. 

Unsere Restaurants mussten schliessen und die 

Hotels sind auf Sparflamme gesetzt. Im Rahmen 

einer internen Taskforce aus Vorstand und GL 

konnten wir rasch und besonnen auf die laufenden 

Veränderungen reagieren. Wichtig war und ist uns 

dabei, unseren Mitarbeitenden Sorge zu tragen und 

vertrauensbildend zu kommunizieren. Die notwendi-

gen Massnahmen wie Kurzarbeit, Kontakte mit Bank, 

Versicherung und Vermietern sind allesamt ergriffen.

Die zentralen Ziele – die Sicherung von Arbeits- 

plätzen und Liquidität – sind heute positiv beantwor-

tet. Die Genossenschaft Baseltor besitzt die  

Substanz, um durch die aktuelle Krise nicht in ihrer 

Existenz bedroht zu sein. Dabei können wir auf die 

engagierte Arbeit aller Beteiligten, die positive 

Entwicklung und das haushälterische Wirtschaften 

der letzten Jahre bauen. 

Wir nutzen jetzt die «Pause», um an konzeptionellen 

und planerischen Aufgaben zu arbeiten und uns auf 

die verschiedenen Szenarien zur Wiedereröffnung 

unserer Betriebe gut vorzubereiten. Auch möchten 

wir unsere Mitarbeitenden in ihren spezifischen 

persönlichen Situationen unterstützen, damit sie 

möglichst gut über diese herausfordernde Zeit 

kommen. Und schliesslich werden wir die in diesem 

Jahresbericht aufgeführten Ziele für 2020 zusammen 

mit den entsprechenden Kennzahlen überprüfen  

und anpassen. Die oben genannten Unwägbarkeiten 

sind mit dem Coronavirus ja jetzt in bisher kaum 

vorstellbarer Art und Weise eingetroffen. 
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